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„Zukunft Gladbeck 2035“ – unter 
diesem Motto hat die Stadt bei der 
Zukunftskonferenz ihr neues Leit-
bild und das strategische Konzept 
für die Arbeit der Stadtverwaltung 
für die kommenden zehn Jahre 
vorgestellt. 60 Ziele mit rund 300 
Maßnahmen sind darin zu finden. 

Das strategische Konzept zeigt auf, 
wie die Stadt Gladbeck den Wandel 
gestalten möchte und setzt dabei 
auf Beteiligung, Nachhaltigkeit und 
moderne Verwaltungsführung. Das 
Strategiepapier ist das Ergebnis 
eines neunmonatigen Beteiligungs-
prozesses, bei dem mehr als 550 
Akteur:innen der Stadtgesellschaft 
(Bürger:innen, Vertretungen aus dem 
Gladbecker Bündnis, der Wirtschaft, 
Politik und Verwaltung) mitgewirkt 
haben. Bürgermeisterin Bettina Weist 
betonte in ihrer Eröffnungsrede: 

„Diese Strategie ist unser Kompass 
für die kommenden Jahre. Sie gibt 
uns Orientierung, bündelt unsere 
Kräfte und beschreibt, wie wir unsere 
Stadt nachhaltig gestalten wollen – 
ökologisch, sozial und wirtschaftlich 
stark. Mit diesem Leitbild legen wir 
das Fundament für eine moderne 
Verwaltung und eine zukunftsfähige 
Stadtentwicklung.“ 
Mit der Vorstellung auf der Zukunfts-
konferenz ist die Fortschreibung der 
Zukunftsstrategie allerdings noch 
nicht beendet. Die Beteiligung von 
Verwaltung und Bürger:innen wird 
fortgeführt.

Die Broschüre zur Gladbeck-Strategie 
„Zukunft Gladbeck 2035“ ist auf der 
Webseite der Stadt Gladbeck zum 
Download verfügbar: 

www.gladbeck.de/gladbeck2035

Bei der Zukunftskonferenz wurde das Ergebnis des Beteiligungsprozesses vorgestellt.
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Der Rat der Stadt Gladbeck hat Stefa-
nie Neumann zur neuen Beigeordne-
ten und Kämmerin gewählt.
Sie wird voraussichtlich zum 1. 
Oktober die Nachfolge von Silke 
Ehrbar-Wulfen antreten, die zum 
1. Juli als Erste Beigeordnete und 
Kämmerin zur Stadt Recklinghausen 
gewechselt ist.  Mit Stefanie Neu-
mann übernimmt nach dem positiven 
Votum des Rates dann eine erfahrene 
Finanzexpertin. Sie wird künftig für 
die kommunalen Finanzen und den 
ZBG zuständig sein. „Ich freue mich 
sehr, dass wir mit Stefanie Neumann 
zeitnah eine ausgewiesene Fachfrau 
für das wichtige Amt der Stadtkäm-
merin gewinnen konnten. Sie bringt 
eine hohe Expertise im kommunalen 
Finanzwesen und in der strategischen 
Steuerung städtischer Aufgaben mit  
und wird den Verwaltungsvorstand 
mit ihrem Blick für das Ganze berei-
chern“, ist sich Bürgermeisterin Bet-
tina Weist sicher. Stefanie Neumann 
ist Diplom-Betriebswirtin und derzeit 
noch Amtsleiterin der Kämmerei bei 
der Stadt Herten.

STEFANIE NEUMANN 
WIRD NEUE KÄMMERIN


